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Zweimal wöchentlich
Nordic Walking bei DJK
Pressath. (exb) Auch die Nordic-
Walker der DJK Pressath sind
wieder ins Training eingestie-
gen. Seit Mitte Mai machen sie
die Wälder rund um Pressath
unsicher.
Es mache einfach Spaß, sich

mit der Gruppe wieder sportlich
zu betätigen, betonen sie. Diese
zeige auch der sehr gute Trai-
ningsbesuch. Natürlich müssten
dabei die Corona-Hygienevor-
schriften eingehalten werden,
was aber in freierNatur einfacher
durchzuführen sei.
Training ist immer am Mitt-

woch und am Freitag um
18.30 Uhr, Treffpunkt beim
Sportheim an der Wollauer Stra-
ße (oberer Parkplatz). Wer Coro-
na-Pfunde los werden will, dem
gelingt das bei derGruppe sicher.
Neulinge sind immer willkom-
men. Auch wird eine kostenlose
Schnupperstunde mit einem
Trainer angeboten: Bei Interesse
einfach Abteilungsleiter Wolf-
gang Graser, Telefon 0 96 44/
15 46, anrufen.

TIPPS UND TERMINE

Auf dem Köstlerhof in Kaltenbrunn herrscht Freude über eine Drillingsgeburt im
Kuhstall. Bild: bk

Vielfältige Themen
im Gemeinderat
Trabitz. (bjp) Am Dienstag, 13. Ju-
li, ab 19.30 Uhr tagt der Gemein-
derat öffentlich im Sportheim.
Auf der Tagesordnung stehen:
Neuerlass der Erschließungsbei-
tragssatzung; Vollzug des Was-
sergesetzes (Erlaubnis zur
Grundwasserentnahme für
Brauchwasserversorgung im
Rinderstall auf Flurnummer
Preißach 707); einseitiges Halte-
verbot am Stieglackerweg in
Preißach; Geschwindigkeitsbe-
grenzung bei Gänsmühle; Auf-
stellung von Hundekotbeutel-
spendern außerhalb geschlosse-
ner Ortschaften; Bauanträge;
Jahresrechnung der Gemeinde
für 2020.

Dorfplatzgespräche
der CSU: Heute
Auftakt in Kastl
Kastl. (hwk) Der CSU-Ortsverband
lädt die Bevölkerung zu fünf Dorf-
platzgesprächen in verschiedenen
Orten der Gemeinde ein. Trotz der
Pandemie wurde laut Mitteilung in
der Kommune vieles in die Wege
geleitet und umgesetzt.
Im gemeinsamen Gespräch

möchten Ortsvorsitzender Hans
Walter und die CSU-Mandatsträger
im Gemeinderat die Möglichkeit
nutzen, um einen Rückblick auf die
vergangenen Monate zu geben und
bevorstehende Aufgaben zu bespre-
chen. Bei den Dorfplatzgesprächen
ergibt sich auch die Möglichkeit,
örtliche Themen aufzugreifen so-
wie Gedanken und Ideen zur weite-
ren Entwicklung der Kommune
aufzugreifen.
Auftakt ist heute, Montag, 12. Ju-

li, um 19 Uhr in Kastl. Am Donners-
tag, 15. Juli, geht es um 19 Uhr in
Reuth weiter. Das Gespräch in Un-
terbruck findet am Montag, 19. Juli,
um 19 Uhr statt. Am Mittwoch, 21.
Juli, ist um 19 Uhr Treffpunkt in
Weha und am Montag, 26. Juli, um
19 Uhr in Altköslarn. Es gelten die
aktuellen Vorgaben des Infektions-
schutzgesetzes.

Bauausschuss Pressath besichtigt
neues Gerätehaus der Dießfurter Wehr
Das neue Gerätehaus der
Feuerwehr Dießfurt steht kurz
vor seiner Vollendung. Doch
mit der geplanten Ein-
weihungsfeier im großen
Rahmen wird es coronabedingt
nichts werden. Das bedauert
auch der Bauausschuss des
Pressather Stadtrats sehr.

Pressath. (bjp) Zum Auftakt ihrer Ju-
li-Sitzung ließen sich Bürgermeis-
ter Bernhard Stangl und die Mit-
glieder des Bauausschusses von
Hermann Lorenz, dem Vorsitzenden
der Feuerwehr, und Kommandant
Konrad Helgert durch das in gut
eineinvierteljähriger Arbeit errich-
tete Gebäude führen.
Lorenz erinnerte daran, dass die

Pläne für ein größeres und moder-
neres Löschgruppen-Domizil bis ins
Jahr 2014 zurückreichten: „Damals
hatten wir an eine Erweiterung un-
seres alten Gerätehauses gedacht.
Aber bald ist uns klargeworden,
dass dabei nur eine nicht wirklich
befriedigende Kompromisslösung

herauskommen würde.“ Deshalb
hätten sich Feuerwehr und Stadt
2016 zu einem Neubau entschlos-
sen. Die auf dem Baugrund an der
Naabstraße stehenden Altbauten
seien im Februar 2019 abgebrochen
worden, den ersten Spatenstich ha-
be man am 17. März 2020 und das
Hebefest drei Monate später – um-
ständehalber nur „im allerkleinsten
Rahmen“ – gefeiert.
Auch die weiteren Bauarbeiten

seien durch die Pandemievorschrif-
ten empfindlich behindert worden.
Nun aber könne man das Haus im
August endlich segnen lassen und
so seiner Bestimmung übergeben.
„Eine öffentliche Feier wird es frei-
lich auch dann nicht geben, nur ei-
nen Festabend für Mitglieder und
geladene Gäste“, bedauerte Her-
mann Lorenz.

Deckenflächenheizung
Beim anschließenden Rundgang
besichtigte der Bauausschuss die
Fahrzeughalle, die unter anderem
mit einer Deckenflächenheizung,
einer Rinnenentwässerung mit An-

schluss an einen Leichtflüssigkeits-
abscheider und einem Alarmmoni-
tor ausgestattet ist. Die bisherige
„Alarmierung per Telefax“, so der
Vorsitzende, werde demnächst ein-
gestellt. Stattdessen erhielten die
Feuerwehrleute via Monitor und
App alle Einsatzfallinformationen.

Eigenstrom dank Sonne
Getrennte Regaltrakte für Frauen
und Männer gebe es im Umkleide-
raum, auch die Duschen und Toilet-
ten seien nach Geschlechtern ge-
trennt. Obendrein verfüge das Ge-
bäude über ein barrierefreies WC.
Im ersten Stock seien ein Schu-
lungsraum, ein Jugendraum, ein
Raum für die künftige Kinderfeuer-
wehr und eine Teeküche eingerich-
tet.
Das Dachgeschoss beherberge

Abstellräume und die technischen
Anlagen für Photovoltaik, Heizung
und Netzwerk. Bürgermeister Bern-
hard Stangl erklärte das neuartige
Stromversorgungskonzept des Hau-
ses, deren Herzstück eine 18,25-Ki-
lowarr-Peak-Photovoltaikanlage ist.

Der erzeugte Solarstrom werde als
Eigenstrom genutzt, lade einen
5,2-Kilowattstunden-Speicher oder
werde ins Netz eingespeist,
„Mit der Schaltung der Anlagen-

komponenten wird Neuland betre-
ten“, merkte Stangl an. Der Speicher
diene auch als Puffer bei einem
Stromausfall: „Der Lichtstrom wird
dann aus dem Speicher bezogen, so
dass das Feuerwehrhaus beleuchtet
und nutzbar bleibt.“ Die Feuerwehr
habe mithin genügend Zeit, ein
Notstromaggregat an einen Ein-
speisepunkt außerhalb des Gebäu-
des anzuschließen: „So wird die Ver-
sorgungssicherheit des Hauses ge-
währleistet, bis das öffentliche Netz
wieder betriebsbereit ist.“
Alles in allem, so Hermann Lo-

renz’ Fazit, sei ein „Vorzeige-Feuer-
wehrhaus“ entstanden, das auch die
Aufmerksamkeit anderer Wehren
auf sich ziehe. Das nahe gelegene
alte Gerätehaus von 1984 soll im
Zuge der aus Städtebaumitteln ge-
förderten Erneuerung des Orts-
kerns zum Dorfgemeinschaftshaus
umgebaut werden.

Feuerwehrvorsitzender Hermann Lorenz (links) stellt den Mitgliedern des Pressather Bauausschusses das kurz vor der Ein-
weihung stehende neue Gerätehaus der Dießfurter Feuerwehr vor. Bild: bjp

„Der Speicher dient
auch als Puffer bei
einem Stromausfall.
Der Lichtstrom wird
dann aus dem Speicher
bezogen, so dass das
Feuerwehrhaus
beleuchtet und nutzbar
bleibt. So wird die
Versorgungssicherheit
des Hauses gewährleistet,
bis das öffentliche
Netz wieder betriebs-
bereit ist.“

Bürgermeister Bernhard Stangl zum
Stromversorgungskonzept mit
Photovoltaikanlage für das neue
Gerätehaus der Feuerwehr Dießfurt


